
Imtsblalt M ßmlillcher^eiiung.
.M HEz8. Montag am «3 . November R8S3

3. 482. .-, (3) Nr. ,2»3N

Einladung
zur

Thei lnahme an der V/// . S t a a t s -
W o h l t h ä t i g k e i t ö - L o t t e r i e .

Die bisher durchgeführten sieben Staats-
Lotterien zu gemeinnützigen und Wohlthätig»
keits Zwecken haben reichliche Erträgnisse gelie-
fert, mit welchen die dabei nach den Allergnä-
sten Bestimmungen Sr . k. k. Apostolischen Ma-
jestät detheiligtcn Anstalten für arme Kranke,
Irren, Waisen lc. :c, in verschiedenen Ländern
des Reiches schon errichtet worden sind, oder
demnächst werden ins Leben gerufen werden.

So überaus Erfreuliches ist nur der wohl-
wollenden Theilnahme zu verdanken, welche
diese Unternehmungen allseitig und fortan un-
terstützt.

Nunmehr wird die mit ungewöhnlich hohen
Gewinnsten ausgestattete V l l l . S t a a t s -
W o h l t h ä t i g k c i l s - L o t t e r i e ausgeführt.

Auch mit dieser Lotterie soll viel Gutes
geschaffen werden, indem Se. k, k. Apostolische
Majestät mit väterlicher Fürsorge huldvollst
anzuordnen geruhten, das, von den, Reiner-
trägnisse derselben
, die eine Hälf te

dem Naue einer Irren-Hnstalt in T i r o l , der
Errichtung einer Anstalt zum Schuhe entlassener
weiblicher Sträflinge in Venedig, und eventuell,
je nach der Höhe diese« halben Erträgnisses,
^„r Vetheilung des St. Hnneu-Kinderspitales
in Wien und des Frniy Joses.Kinderspitales

iu Prag)
und die andere Häl f te

zur Vrundung von Hand-Stipendien fiir mit-
tellose Töchter k. k. Wffi.,iere, M i l i t ä r - P a r -
Men »nd Mi l i tär-Deamtcn, dnnn zur Errich-
tung von Stlstungeplähcn in den M>er-
Er)iehungshäuseru und Schul - Kompagnien

gewidmet werde.
Wie schon so oft wendet der Gefertigte

vertrauensvoll nochmals an alle cdelsinnia.cn
Menschenfreunde, deren Herz und Hand für
ihre leidenden und bedrängten Mitmenschen stets
offen ist, mit dcr Einladung, durch Abnahme
von Losen zum Gelingen dieseS Unternehmens
wahrer Humanität beizutragen.

Möge diese Einladung gleich den früheren
erfolgreich sein, und mögen Jene, denen das
Glück sich nicht günstig erweisen wollte, ,n dem
erhebenden Bewußtsein des guten Werkes den
Lohn finden, Unglücklichen und Hilfsbedürftigen
mit ihrem Scherflein wirksamen Beistand ge-
leistet zu haben.

Wien im September 18L3.

l. k. NcgicnmcM-alh mid i,'°tt°-Dirct!io»6-V?is!a!id,

Mit dieser Lotterie, deren Ziehung unwi-
derruflich auf den U, Jänner I8ll4 festgesetzt
M, werden den Thcilnehmern zum ersten Male

! i n < 7 n ^ H«upttreffer geboten, nämlich -
1 ^ ^ " 0 0 1 k !wM0und l ä ^ . l M f l ,

20 « 500, ^0 i. A)0. 40 I '100 ' 0
i t 2 0 u n d 2 t t 0 0 a 1 0 f i . , i m G e s ^ b ^

HVft.ttV» fl. österr. Währuna
Das Los kostet 3 fl. »st. W.

I . 533. a (3) Nr, 17938.

W u „ h n» ftchttn a.
Aom Studienjahre 186.^4 an sind folgende

Stipendien in Erledigung gekommen.
l ) Das von Bartholomäus Achinutz vor.

mal« Psan-er zu Haus gestiftete steicrmärkischc
Lonvicts-Btipendium im jährlichen Betrage von
^ ? , ^ ^ kr., welches von Verwandten des
^lylerö sowohl agxatischcr als cognatischer Seils,!

und in deren Ermanglung vo» Wippachern, und
zwar in dcn vier oberen Gyinnasialklassen und
während der weiteren Studie» genoss»,, wer«
den kann.

2) Das von Matt in Strecha, Pfarrer zu
St . Veit gestiftete 2te steiermärtischc Studenten,-
stiftungsfondS-Stipendiumjährl.^5» si. 37 ' / , kr.
öst. W., aus welches dessen Verwandte, besonders
aus Neustadt!, dann studirende Jünglinge aus
Leibniz in Steicrmark, endlich Kraincr Anspruch

! machen können.
Diejenigen, welche sich um dieses Stipendium

bewerben, müssen das vierzehnte Lebensjahr er«
reicht haben. Es kann in allen Studienabthcilun«
gen genossen werden.

Das Präsentalionsrccht zu diesem, so wie
zu dem unter Zahl I genannten Stipendium
steht dem hochwürdigstsn Herrn Fürstbischöfe von
Seckau zu,

3) Das von Michael Tschandegg, gewesenem
Pfarrer zu S t . Stefan unter Rcichenegg her»
rührende steicrmärkijche Conuicts - Stipendium
jährlicher 24 si. W kr., auf welches Verwandte
des Stifters, dann aus Krain und der ehemaligen
Grafschaft Ci l l i , einstigen Diocesan-Antheiles
von Aquileja, gebürtige Studirende des Gnm»
nasiums und der Theologie Anspruch machen
können.

Das Präscntationsrecht steht dem Herrn
Äbten und Stadtpfarrer in Cilli zu.

Diejenigen, welche sich um eins dieser
Stipendien bewerben wollen, haben ihre vor-
schriftsmäßig, und bei Berufung auf Verwand-
schaft insbesondere mit einem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten
Studicndirektiou bis längstens 30. November
!«<»» bei dieser k. f. Statthalter.>i zu üderreichen.

K. k. Statthalter?! für Tleicrmar?.
Graz am 24, Oktober »««:».

3. 2330. (3) Nr. 5848.
Von dem k, k. Landesgerichtc Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Maria Ianesch,
Hausbesitzerin von Laibach, Krakau - Vorstadt
Nr. <i7, mittelst gegenwärtigen Edikts erinnert:
Es haben wider dieselbe bei diesem Gerichte
die Ehelcute Georg und Franziüka Dachs,
durch Herrn Dr. Suppan, die Klage rict.
Zahlung l<1U si. öst. W, L. 8. <:. eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung angesucht,
worüber dieselbe auf den ».Februar lttt»4 an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Maria
Ianesch diesem Gerichte unbekannt/ und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
>st, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierorligc»
Gerichts.-Advokaten Dr. Anton Uranttsch alü
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindliche Maria Ja .
"csch wird dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Hrn. Dr.
Ul-anitsch, Rechtöbehclfe an die Hand zu geben,
oder au,ch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt lm rechtlichen ordnungs'
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, >"s'
besondere, da sie sich die aus ihrer Lierabsäu-
wung entstehenden Folgen selbst bcizumesse"
haben wird.

Von dem k. l . Landesgerichte.
Laibach am lU November lttU3

Z. 2347. Nr. l3?3.

O d i k t
Das k, k. Kreis, als Handelsgericht Neu-

l stadtl gibt bekannt, daß unter Einem in daS

dießgerichtliche HandelSlcgister für Cinzelnfirmen
nachstehende Firmen eingetragen worden sind.

Z. l35N. Ueber Einschreiten deS Herrn
Josef Ionkc von Lichtenbach Nr. 12 dessen
Firma:

ob seiner Wollspinnerei- und Lodentuch - Erzeu»
gung zu Lichtenbach Nr, l 2 im Bezirkt Gottschee.

Z. «373. Ueber Einschreiten deS Herrn
Johann Lakner von Lichtenbach dessen Firma:

. .>»>»»>»„ I »> i ,»« ,
für seine Wollspinnerei- und Lodenluch »Erze«:
gung daselbst.

Neustadt! am Itt. November »863.

Z. 2346. Nr. I 3 5 l .
<5 d i k t .

Das k. l . Kreiö- als Handelsgericht Neu,
stadll gibt bekannt, daß über Einschreiten des
Herrn Josef Braune dessen Firma:

für seine Bierbrauerei zu Hutterhiuser bel Vott-
schee in das Handelsregister für Einzelnfirmln
unter Einem eingetragen worden sei.

Neustadt! am »U. November l8l»3.

Z, 5'..»v (1) N l . ' ^ '
<l b i l t.

Vom l . l . Vezlllsamte Naemannsbolf. al« Ge-
licht, wird hiemit bclannl gemacht, baß die mit dieß»
gtiichtlichtm Bescheide uom I« , Iu» l l, I „ Z, ^5 ,« .
auf rc» !'.». Ollobei l. I . angeordnete elefulivr
Feilbictimg der. tem Iobann ssaidlsch yehßrlsst», !m
Herrschaft Veldeser Giondduche «uk Urb-Nl . 5»<U
uorlommcndtn Realität iiber Ansuchen ve« Glelulions'
fllhiel« auf ten 20. Iämier l . I . mit dem voligen
Aohanae i» der Amlslalizlei übcrlragln worden !sl.

K. k. Vezirlsamt Nadmannsdcllf, a!« Gericht,
am 17. Ottobel lX»,^.

.; . ' ' - 1 ! ' . (2) N l . .".?
E d < l ».

Vom l. k, V^irlsamie Nadmannsdorf. als Ge-
richt, wird yiemlt bllamtt gemacht, dost dle mlt bleß«
yclichüchem Vescheire vom ^ , Jul i !. I . , Z. 277ll,
a»f den '^2, d. M. aoycoidnelt l l . erelulive Feilbieüiüss
der, dem Iohan» Mandclz sseböiigs».' !m Herrschaft
Vclveicl Gllüidl'uche »̂!» Urb-Nr. 4 ^ vollommeure»
Nealitäl ols adgehalle» angesehen, «nl» die auf r-en
24, Nouemlicr r. I . aiigeorlüete l l l . Feilbielung über
A'isuchcn des Elclutionsfüblers oilf ?> Monate über.
nagen, und auf den 30. I äm ' t l I^s',4, Vormütag«
'.' Uhr in der Glrichlskanzlei mit dem vorigen Vu>
hange anl'ciaumt wild.

K, l . VezirlSamt Nabmannsborf, als Gtlicht. am
17. Ollober 1863.

,̂, 2.!.'"l, (̂ !) N l , i^->,
E b l t «.

Von dem geferligilii f. l . Vs<illSam!e als Ge»
licht, wird hiemil l»lfaü,>l qessebe» : E« seien i'il'fl Gln
schltilen des Herin Josef Vernbachcl von l'all'ach

die mil dem dießqeiichüichel, Vescheiee vom 5̂».
Juni 1«6.l. Z, .'^2«2, auf de» w . Ollober und
I I . Noocmdci l, I . nügcoldiieieil l . und l l . Feil.
l'ttNli'aStermi!:, der, txm Hell» Johann Medtu oo»
^il lnip ss,hörigen Realilnle,, Nlif. - N l . : i « i , ^<i>,
' ^ ' . i ^ . 5)l'.«»j!1 , ll4»Ü2, li>>!. ' ;«,, j ! , ^ ' , ! ' . j ! , 421^2.
. !7x> ' , . ^ l j i . 4 2 0 ' , . 5>1Ij1. 4i;.'>j.')V,. 4' .^.

,!',!,'.. >25»j1 und 5»N n<< Grundl'uch Haasdelg.
als nl'sschaltll! f l t lä l l wolde». und daß am 12, Le>
;e!»l'lr l. I , VolNütlag« 10 Ubl z»! l » . und leßlen
Fsill>ic!>l»g der obliszelchueleu Realiiäte» im Ottt oei'
selben mil dem vorige» Anhange geschlille» wird.

K. l . VezillSaml Planina, alö Oerlch!, am 1<».
vllober 1>.l,

Z. 2lj:i5>. (:'.) N l . 41. ' ! " .
E d ! l t.

Mi t Ve l̂ic, a»f da« Eellt uom 10. Septembll
I, I , , Z, .l,'U!>. wird betau»! gemacht, daß zur
I ^,!!bielu»<,«!aglahm!<, <» Vetreff del. dem Mathias
Walloch von Sablesnip n'höligci,. im Htllschast Steiiur
Olu»ol»>chf >n!> Ulb.-Nr. <i6 votlommendt» Rtaliiä»
lei» Nailftusliger erschieücn !N. „nd lahei am 12.
Dczc.nbel l. I , zur l l . Feilbielung geschltlltu wilden
wild,

K. l . Vezillsaml Nadmaiinsdolj. als Genchl, «n,
i:^, November 1tz63.



UW

Z. 2303. (2) Nr. 4996.
E d i k t .

Von bem l. l . Bezirksamt« Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb« das Ansuche» de« Josef Telavz von
Zala. gegen Jakob Salrajschel von Navne wegen, aus
bem Perqleiche vom 21. Juni 1861, Z. 2793. schul-
digen 180 fi. ö. W. c. «. «., in die eketuttve öffentliche
Versleigeinng eer, dem Lehtern gehörige», im Grund-
buche der Hellschaft Nadlischel 5u!> Urb. > N l . 360j350
im gerichilich erhobene» Schähungswerthe von 759 st.
ö. W. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
eleklitiucn Feilbielungstagsatzungen auf den 23. Dc.
zember 1863, auf den 23. Iä"»cr und auf den 24,
Februar 1864. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Amtslauzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbictnng auch unier dem Schätzuugsweithc an de»
Meistbietenden vintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchscltrakt
»nd die l.'<zitalio»öbedingnisse könilen bei diesem Ge»
lichte i» t>en gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weldcn,

K. k. VeziikSaml LaaS, als Gericht, am 13,
Oktober 1863.

Z, 2311. (2) Nr. 3339
E d i l l.

Vom l. l . Vezirksamle Nadmannsdorf. als Ge>
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Slivnik
von Sssornigraben, durch Herrn D l . Louio Toman,
gcgc» Apolonia Kurschizh von Sgornigraben u»d
Franz Kurschizh von Vigau» wege«. aus dem Urtheile
uom 22. Jänner 1863, Z. 237. schuldigen Lebcüs.
unterhalics pr. 124 fi. öst. W. c. >. <-.., in die elcknuue
öffentliche Versteigerung der. dem Üetztern gedorigen.
im Grundbuche der vormaligen Heirschaft Veldes,
>»>> Url». »Nr. 654 und 743 V, vorkommenden Nealitälen.
im geriHllich erhobenen Schätzungswerthc uo» 933 st
ö. W. gewiUiget, uud zur Vornahme eersclbcn die
Real» Feilbietungstagsatznngen auf den 24. Dezember
!>'^>. >iuf den 26. Jänner nnd auf den 26. Februar
1864, zedesmal Vormittags um 9 Uhl im Amtssitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tend» Ncalilät nur bei der letzten Fellbietnng auch
unter dem Schähungsweilhe au den Meistbietende»
hinlangegebc» werde.

Das Schähungsprotololl. der Gruudbuchscliratl
und die Lizilationsbedingnisse können bei diesem Gerichie
in de» gewöhnliche» Amisstunden eingesehen werden

K. f. Vezirksamt Narmannsdors. als Gericht
am 9. September 1863.

^. 2312. (2) Nr. 3757
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamlc Radmannsdorf, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Gs sei übei das Ansuchen deS Anton Smrekar
uou Klopp, gege» Jakob Supan von Kiopp wegen
aus d.m Vergleiche uom 2«, Olioder I85>3. Z, 455,4
schuldigen 210 fi. ö. W, «'- >, c., in lie «lekuiiu,
öffentllche Versteigerung der. dem ^ctzier» glboiige»
im Gnindbuche <nl Nadma»»«dorf >»>» Poss'Nr. 89
124 31."» und 314. vorkommenden Realität im ge
llchllich erhobenen Echätz»»gswerthe von 930 ft, ö, W
gewil>i»>et, u»d zilr Vornahme derselben die 3ica!>
F,ildie»!i>g>! »Tagsatzungen anf dc» 24. Dezember.
!^ ' ,3, auf re» 26 Jänner unü auf dc» 26, Fcbr»a>
I^»!4, jldczma! Vormiitags um 9 Uhr im Aintesitz.
mit dcm Anbange beflimntt worden. daL die feilzulul'
lende Realität »m dci der lehltii Fcilbicluiig auch unter
dem Schätzungswtllhe an den Meistbietenden hinta»-
geglben werde.

DaS Schätzuxgsprotokoll. der Vrundbuchsfllrakt
und die Lizitationöbcdiugiiisse können bci diesem Gerichte
in den gewöhüilchen Awlsstunde» eingesehen werden.

ss. k, , Vezir/samt Radmannsdorf, als Gericht,
am 14, Oktober 1863.

Z. 2313, (2) Nr. .!','.'..,,
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Nadmannsdorf. als
Oelicht. wird dem Eimo» Nekar, lessen Erden oder
Rechl«»achfolger». alle unbtkan„!cu Aufenthalte«, hiem!»
eriiiücrt:

Eö habe Jakob Nckar uo>, Unlelgärjach widei
dlssclbcii die Klage anf Auordnuug rer Eige»lhu»!sa»>
erkeiinung der Nealilä't Ulb.'Nr. 602 ecs Zlundbuchcü
der ul'lmaüge» Herrschaft Veldes um Umschllibm,^«,
gest.'llui'g .>ul> l»sl«,'!. 30. Oklobcr e. I . . Z
I,i»r.,mts eiügebracht. worüber zur müiiolichln Ver.
hantluiiq die Tagsaßuug auf den 12. Mär; 1864
früh 9 Ubr mit dem Aichaiige des ß, 29 a. G. . O.
>i»gcoid:,c!. unv re» Ocklagtc» wl'geu ihres unde-
k.u,!»l!, Aufeulhalles Herr Anlo» Freimitlel uon
Nar»!a»u«eolf als curuln!- l,<l i^lu«, auf ihre Gefahr
lind Kosten bestellt wurde.

Dcsslii weiden l>i<stll>ti, z» dem E'ide uerstä».
tiget. dab sic aUcnfalls zu rechtcl Zeit selbst ,;» er-
scheineü. eder sich eilien audll» Sachwalter zu be«
stellen »no aichcr namhaft z» machen haben, wio i i '

)e»s diese R:ch:ösciä,c ,»il dc>ü a»s,,c^cll!.,! Nlnntm'
»erhandelt werden wirr.

K. l . Vezirksiiml NadmaiUisd^if, als G^.ichl, am
' 30. Oktober 1«', ! ,

Z. 2318. (2) Nr. 5490.
(5 >) i l t

u i E i n b e r u f n ü g der V e r I a jse » sch a f ls«
G > ä u b i g e r.

Von dem l, l. Vezirksamle Feislritz, als Gericht,
vcrdeu Diejenigen. welche als Gläxdigcr >ir> ric Vcr-
lassc»schaft des am I . Okiol'cr 1«!',3 ohne Teslc>uic„t
verstorbene» Herr» A»io» Schino.rschiy uo» Fcillritz
t,»e Focderuog z» stellen haben, auf^soroclt, bei dicsc»,
Gerichic zur Aiümlomig n»o Dailhülnig idicr An»
plüche de» 31. D e z e m b e r lx<>.'< zu crichci,!,»,
oder bis dahii lhr Gesuch schriülich z» ül'crveichlü,
vidiigeus dlüsclbcn >u> kie Vevjasscüsch.nt, !vc»n ftc
durch Vezahluiig dcr »!i,;c»leldc!cn Folderiuige» erschöpf!
unrde, kein wciicrsr Ai'wrnch zustünde, <>!s msofniie
h»en ein Pf.'üdrccht ^cl'ül'll,

K. k. Veziiköamt Zcisllitz, a!^ Gcrichl, am 30,
Oktober 180^!,

Z. 2319, (2) Nr. .".^^,
E d i k t ,

Von dcm k. k. Vezirksamte V/öllling. als Gericht,
wird hiemit bckaiuit gemacht 1

Es sei über daö Aosuche» üer D. N O. Conuncuda
Mottling, durch Hm. Iohami ttappelc-, gegen Margarcth
Diagooau uon Obcrloquiz, wc.ie» a>,ö oem Uilyeilc
vom 31 . Wäiz 1858. Z, »»5l. jchuloigen 38 st.
öst. W. c. «. c., i» die eltluliuc öffcolliche Versteigerung
der, dcm Üctzlein gehmigcn. i>» Grun.'luHc icr D,
öt. O. Commeuo« Mmllll^g ?ül, Nllf. »Nr. l 50 ' / ,
vorlommcudln Neaüläi samnu A»« und Zugehör,
>m geiicktüch erbodcuc» Schätzungswlitlic uo» 84l st,
österr. Währ. gewil^gci, »nie zul Vl'll>»l,'mc beileibe»
die elekuiiuc» < l̂!l»etn,!>>»!'Ta,>!atzlii!gc!! auf den 2 l .
Dezember 1863, auf re» 22. ^aimcr »»o auf deu 22,
Februar l><!!4, jedlönml Vl'!i»lll>,g,ü »,n 9 Ubc i» dei
Gerichtslanzlci mit dem 'A»l>a»gc bcs!,»,»,! woldc». daß
die feilzubietende NcalMit nur bei der letzlc» Fcilb!cl»»g
auch unler dc»> Schäß»»göw,l>!'e a» ec» Meistbie-
teure» hintangrgebs» wcrdr.

Das SchäßungsUlolutoU. ocr Oruiirbuchselirak!
uno die iilzilaii^usbcdiiigüisse lölinc,! dci diese»! Gciichle
in den gewöhnlichen Am!<!!Mi>0e» ciiigcschc» wciücn.

K. l . Bezirksamt Müill ing. alö Gllicht. am 2!
September I«li:'>,

Z. 2320. (2) Nr. 3907
E d i k t ,

Von dem k. k. Vezirlsamie Mottling, als Gericht
wird hiemit bclaiml gemacht:

Es sei übci ta« A»f»chcu oer D. N. O. (ion,nil»oa
Möllli,,g, durch Hrn. Lr.Iohü»!, Nappele uo» Mötlling
gege» Mikez Simschiisch uo» Naro^'i,!'. u»s,e» a»s den
Ulthcile vom 3 l . März lX>5. Z, 5 ^ l , sH»ldige>
IX st. ö. W. >'. 5. <:, iü d,c tlrküüue üffe»l>l^e Vcr<
steigcinüg der. 0cm 5.'eßlcr» gcyöii^n, im Güiüdbuchc
D, N, O. Commcoa Wlillliog >ud Rklf,-Nc. 45, uor>
kümmendc» Ncaütal, samnu A» > u»0 Zugchöc im
gcrichlüch eihobcncn 2chätzu„g^vcrlh< von 750 st
ö- W. glwilllgct. und zur Vorixihmc rcis>II.'su die
elckuluiiuc» Zeilbiciungs >T>igsal)»i>gen auf dc» 21
Dezember l^63, auf dc» 22. Iä»»cr und anf r>n> '22
Februar 1864, jede«»»'! VormÜiags um 9 Uhr in
dicscr Gerichlskauzlei nnl dem Anhange bestimmt wordei,
daß dic fci!zi,blele»0e Nca!,lät uur bei der lctzlc» Fei!
bietuiig a»ch nntcr dem Schäßnngöwerihc a» dei
Mc! stbicieiirc» hinlangcglbc» wcrde.

Dvö Schätzüü^piotokoll > der Giundbuchöclllak
und die i!izital!0»sbcdi!'g»isse töu»eii bei dlcsxu Oeiichie
in de» gewöhnliche» Amiistnnrcn tiugsschcn wcrve»

K. c. Äcziiköamt Mölllil 'g, als Gcr,chl, am 2
Oktober 1^!. ' ! ,

Z. 232 l . (2) Nr. 4014
(̂  d i l t.

Vom r,m k. k. Äezilkeanüe Möll l iug, alö Ge«
richt, wird hiemil beka»»l gemacht:

Es sei über das Ansuchen de>l Niko Popouilsch uo,
Dulle Nr. 15, gegen M>>rlo Pauiiovilsch. uo» befische
wegen aus dcm Urlhcilc vom 15. Oktober ! ^ ' ^
Z. 4873. schuldigen I4<! st- ö». Währ. <-. ". c.
in die clckntwe öffentliche Versleigelullg der. dem
fehler» gehörige», im Orundbuche «<l Hcrischaft Ainöd
«ill) I „ p . Nr. ! ">, !<.< mid >><3 vlirl0!nme!,te Nea
lüälen im gerichtlich erhobene» Gchatzunglwcrlhc von
65,5 st, ö, W, gcwilligct. und zur Pornahme derselbe,
die elekuliucn FeilbietungS»Tagsatz»»gen a»s bc,
2>j. Dezember 1863, anf de» 29. Za'mier li,>b an!
t>eu29, geb^iar 1864, icdcsma! VoinililagH ll», !»Ubr i»
oieser Ocrichlökaüzlcl mit dem il»ba»ge bcstinimt wor-
den, baü die feilziidieteüde Vicalüäl u»c l>ci rcr
letzten Icildictuug a»ch uiilel dc», Schayxügswc!,!,,
a» de» Meistbietenden hiülangcgcbc» wcroe.

Das Schätziiugsu^il.^!,, »er Grlmdbuchsel.'larl
und die !̂zita!!o»Hl»cdl»gi!isse könucn bei diesem Gcrichtc
i» dc» gewöhnliche» Amlistünüc» clügesehc» wcrdc»,

K, k, Veziitöamt Möi l l i i 'g. als Gericht, c,», l
Oklobcr 186,!,

Z, ^','.^', (2) Nr, 2«>'l,
O d i k !,

Von de»> k, k, Vc îrkSamte Siüich. nl« Gciich!,
vicd hicuill bekannt g, macht:

Es sci »bsr das Ansuchen des Herrn Ioscf
Äernbachcr von ^aibach. gegen Johann Äiuiz, Kramer
von St. Veit bei Sittich wege». aus dem Urtheile
»es k. k. städi, deleg. Vczirlsgciichte l'aibach vom
27. Mai 1«62. Z. 6865, schuldisse» 370 st. 17 kl.
ö>1,W. c, «,<:., i» die llclntilic öffeiülichc Versteige-
rung del, dcm Üetztcr» gehörige», im Grundbucke der
Pfarrgüt St, Veit. 5>uli Url». u»b Neklf'Nr. 7. vor«
komnill'dc» Realität, i»> gcrichtlich cihobeuc» Schäz»
zuügswclll'e von 400 st, öst. W. gewilliget, li„o
^iir Vornahme derselben die drei Feilvielungötag'
iayilngen auf den 12, Noucmbcr. auf den 14, De»
>c»iber 1863, n»d anf t>c» I I, Jänner l>l<!4, jedes»
mal Vorniill.igs nm l<> Uhr im Gerichtösitzc mit dem
Anbaügc bcstlni,»! worden, d^ß dic fcilzubictende
Nsaliiäl »ur bci der letzicn Fcilbietuxg a»ch n»!lr de,n
Lchätuingswcnhc a» den Meistbiclenden yi»!aiigs'
gebcn werde.

Das SchätzuiigsprololoU, der Ornndbuchseltralt
nnb die Lizitalionsbcriiigüissc löünrn bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Ämlsstundc» cingeschen werbe».

K. k. Uczir^amt Sttüch, als Gcricht, am > 1.
September !«l !^,

Nr, 3«!!2,
Nachdem sich bei der erste» erekliliuen Feilble«

tlmgsiagsatumg kei» ssaustustigel gemeldet hat. so
wird z»r zweiten auf den 14. Dezember 1863 an>
geordneten eleknliue» Fe,Ibielu»g geschrillcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, alö Geiicht, am !.'.
Nrucmbcr 186."..

.;, ^ ! ! ^ (^) N7. ^ ! ^ ,
E d i k t .

I m Nachhange des dicögcrichtlichl» Edillcö l,d!c>,
9. Oktober d. I . . Z. 25>«4, wird hiemil bikannt gl>
mach!. daß zu der m der Erck»tî '»<!sachc der John»"
Duon>,e',chl» Pnpillc» gelilii Josef Vo/.,l>ch vo"
Pruschcndl'rf i«:!,i. 9<» fi, ."><!̂ ^ l>. <, >, ,. a„f »c>>
<>. Noucmbcr 0. I , angeordütt.» ! l , Feilbioimg l>l»
Kaustiifü^cr crschicue» ist, daher cö bci dcr l l l , <""
de» 4, Dczcnibcr <863 axgeordüetc» Feilbic!!»'!! "^
uerbleibc» hat.

ss. k. Vezirlsamt Landstraß. als Gnich»- "" '
<!, Nnucmbcr l«63.

Z, ^ ' . l l, (2) Nr. 2 2 N .
E d i k t .

I m Nachhmiq, dlö dics.icrichüichs» Kvilies U0»!
1. September 18<!3, Z. 2211. wird bicmit bcka»»t
gcmacht, daL zu der in der Elclulionosaehc der
Johann Duornik'schcil Pupille», gege» Gregor Severe«
»ich uon Stojdraga pclo. 261 fi, 2 1 ' / , kr. c, x, <°.
auf den <>, November d. I , a»geord»e!e» !!, Feübie«
tui'g lei» ssauftllsiiger erschiclie» ist weshalb es bei
oer l l l . auf dcn 4. Dezember d. I . «»gcvrdütlk» ^ci!
l'iclung zu verbleibe» Hal,

i l . k. Vczillsamt «aiilsliaß, als Gericht, am 7-
November 1 l̂<!3,

Z, '.':'. 12, (3) Nr. 22"?.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamle i!a»dstlajz, als Gericht,
wird bicmit bekannt gemacht:

Es sei »ber das Ansuche» des A»!o» Süliar uoü
Vrod. gcge» Marün Schintilsch vo» Ostcrz. wcge»
a»s dcm Vergleiche uom 9, März 1858, Z. 5,!.!,
schuldiger 30 ft. 45 kr. k. M. ,. ><, <,,' i» eie
elcluliue öffentliche Versttigerung der. dein ^tztcre»
gehörige». i»> Gcui'dliuche, der Stisiöbcrrschafi ^liiid»
straß^ul'Verg'Nr. 51<> uoilommc»de» Vcrgrcaliiät i'«
gcrichllich eihobeoen Scbätzungswerlhc uon 30 st>,
C. M. . gewilliglt n»d zur Vornahme dcrftlbc» die
zcilbicillng« < Tagsotzuiigc» auf dc» 27, Novcwbls<
a,if l>cn 23, Dezcml'cr d, I . und auf de» 22, Iäin'll
!»<''!, jedeönial Voinnttags ion 9 Uhr l'icranUö l"''
c-e», Anhange bestimmt worde» . rnl) die fcilziibietc^
Realität nur bei dcr letzten Flill>!elu»g auch u»^
dem Schähil»g«wcithe an re» Mcistb,ctc»de» hinta»^'
geben werre.

Das Schätzungsprolokoll. der Oin»dbuchscl>r"^
und dit i.'izitationc!bcd!!ig»!sse könne» bei dlcscm Ociiä'"
i» dn, gewöhnliche» Anusstnnlc» eing,slbcn wcrl'^'

H. k, Vezirksaint <>andstra!). als Gericht " ' " ' '
Oklobcr l^'.^',

Z. 2.li,. (y

Bekanntmachung.
Bei dem t. k. V e M a m t e Lack,

^alh Gencht, sind mehrere Tausend
Gulden Pupillargclder gegen pupll'
larmäßiqe Sicherheit fr'uchtbrinqenv
anzulegen -

Bewerber haben nähere 2lus^
künfte lnündl ich beim obgenannten
Bezirksgerichte einzuholen.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gerlcht,
am <l. November 1863.


